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Deutſcher Reichstag
Spezialdericht anſeres Korreſpondenten

gef H Berlin 9 December
Das Flotten

Am Bundesrathstiſche v Bülow Tirpitz Graf Poſadowsky o Thiele
mann Die Berathung der Marinevorlage wird fortgeſetzt

Abg Dr Hammacher natl Meine politiſchen Freunde ſtellen ſich
auf den Boden der Vorlage Die Centralleitung der nationalliberalen
Partei Deutſchlands hat ebenfalls einen dahingehenden Beſchluß gefaßt
Beifall rechts Wir geben uns der Hoffnung hin daß aus den gemein

ſamen Berathungen Aller welche geſonnen ſind die Vorlage ſachlich zu
prüfen namentlich auch in Verbindung mit den Herren vom Centrum
deren Vertreter hier in ſo überaus maßvoller Weiſe über die Stellung
ſeiner Fraktion zu der Vorlage geſprochen hat etwas Gutes und Brauch
bares zu Stande kommen wird Beifall rechts Gehe ich die von den

Gegnern gemachten Einwendungen durch ſo hat Herr Schönlanck in der
Vorlage die Neigungen zu einer mittelalterlichen Romantik erblicken wollen
Nun wir ſind nicht geſonnen die Verantwortung vor der Geſchichte dafür

übernehmen daß unſere vaterländiſchen Küſten ohne eine weitere Verling in einem eventuellen ſpäteren Kriege nicht hinreichend geſchützt

ſein möchten Für Herrn Richter haben wir ſogar zu viel Schiffe Abg
Richter Habe ich gar nicht geſagt Heiterkeit Wir ſagen im
Gegentheil den verbündeten Regierungen wegen der Fürſorge für die
Sicherheit des Vaterlandes Dank Beifall rechts Man hat zum Be
weiſe dafür daß unſere Küſten hinreichend geſchützt ſeien daran
erinnert daß ſelbſt 1870/71 die Franzoſen ihnen nichts hätten
anhaben können Dabei vergeſſe man aber daß damals die
franzöſiſche Flotte noch weniger ſchlagfertig war als die Landarmee
Würden wir denn immer noch minderwerthigen Gegnern gegenüberſtehen
Nimmermehr Er erinnere ferner daran was die Blokade unſerer Küſten
dem deutſchen Handel für unberechenbaren Schaden zufügen könnte Herr
Richter wolle es nicht zugeben daß wir einer größeren Anzahl von Schiffen
ur Vertretung der deutſchen Jntereſſen in überſeeiſchen Ländern bedürften

n darüber könne man mit ihm nicht rechten er verzichte darauf Herrn
Richter davon zu überzeugen daß es von ungeheuerer Bedeutung ſei ob
man in überſeeiſchen Ländern dauernd deutſche Schiffe ſehe oder nur in
größeren Zeiträumen Das ſei eben das Traurige was Herrn Richter
nicht mathematiſch bewieſen werde das glaube er nicht ſolche Jmpon
derabilien wie der Einfluß des Anſehens einer Nation auf deren Ge
deihen beſtänden für ſeine Rechnungsaufſtellung nicht Der wichtigſte
Faktor bei Beurtheilung dieſer Vorläge ſei aber unſtreitig die Wirkung
auf den Ausfuhrhandel Deutſchlands Herr v Marſchall habe ſchon im
vorigen Jahre auf die ſteigenden Gefahren hingewieſen welche unſerem
Ausfuhrhandel von allen Seiten drohen Wir müßten aber darauf gefaßt
ſein daß dieſe Gefahren namentlich von England und den Vereinigten
Staaten her wo die protektioniſtiſche Richtung im Zunehmen ſei ſich
noch vergrößern werden Die Kündigung des Handelsvertrages ſeitens
Englands das ſich bei ſeinen Kolonien eine Vorzugſtellung ſichern will
und die Dingley Bill ſind Beweiſe dafür Man muß hierbei beachten
um welche ungeheuren Gebiete es ſich handelt Der öſterreichiſchungariſche
Miniſter Graf Goluchowski hat ebenfalls warnend darauf hingewieſen
und betont daß des Zuſammenſchluſſes ſämmtlicher feſtländiſcher
Staaten Europas bedürfen wird um einer von Weſten her drohenden
Gefahr mit Erfolg zu begegnen Diejenigen Herren welche gegen die
Vorlage ſtimmen werden handeln gegen die Jntereſſen der Arbeiter
Widerſpruch links Die Vermehrung und Stärkung unſerer Flotte die

Hebung unſeres Anſehens die Sicherung der vaterländiſchen Grenzen und
mittelbar des Friedens kommt nur der Entwickelung des Vaterlandes zu
Gute Was nun den Einwand betrifft daß wir durch ein Votum im
Sinne der Vorlage dem nächſten Reichstage die Hände binden ſo frage
ich Sie machen wir denn das nicht bei jedem Vertrage den wir billigen
und der über Hunderttauſende von Mark auf viele Jahre hinaus verfügt
Jn Bezug auf die finanzielle Frage theile ich allerdings für meine Perſon
die Bedenken des Herrn Richter ob wirklich die Einnahmen des Reiches

in weiterem Maße wachſen werden ſo daß es zur Befriedigung der hier
eſtellten Forderungen nicht der Eröffnung neuer Einnahmequellen be

würde aber ſelbſt wenn dieſes der Fall ſein ſollte ſo ſind die Auf
gäben doch ſo ernſt daß es des deutſchen Reiches nicht würdig wäre
wollten wir aus finanziellen Bedenken es unterlaſſen für die Sicherheit
des Reiches und die gedeihliche Entwickelung der Nation hier unſere Mit
hilfe zu gewähren Beifall

Abg Galler deutſche Volksp Für uns ſteht der Angriff der hier
in der Vorlage auf die Volksrechte gemacht werden ſoll im Vordergrunde
Uns ſind die Volksrechte zum Mindeſten ebenſo heilig wie den Fürſten
ihre Kronrechte Dieſe Vorlage iſt der erſte Schritt zum MarineAbſolutis
mus von dem wir in der Expedition nach China einen Ausfluß erblicken
Mit Kanonen erſchließt man keine neuen Handelsgebiete und unſere Kriegs
ſchiffe ſind nicht im Stande unſeren überſeeiſchen Handel zu ſchützen oder
gar zu erweitern Weitere ernſte Bedenken gen wir wegen der finan
ziellen Lage des Reiches wir können nicht die Verantwortung übernehmen
daß ſchon wieder für die Erweiterung der Marine neue Schulden gemacht
werden ſollen Die leiſtungsfähigen Schultern von denen Herr Lieber
ſprach ſie ſollten vornehmlich die Laſten tragen kennen wir ſchon Wenn
es gilt den Patriotismus recht lärmend zu bethätigen dann ſind ſie da
nicht aber wenn es geben gilt Für uns giebt es nur eine suprema lex
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das iſt der Wille des Volkes und den vertreten wir wenn wir die Vor
lage ablehnen

Abg Zimmermann Antiſemik Die Vorlage ſtellt ſich dar als ein
Appell an das nationale Gewiſſen die formellen Punkte treten in den
Hintergrund Deshalb halten wir es für nothwendig daß der Reichstag
in eine wohlwollende Prüfung der Vorlage eintreten muß wir ſind der
Meinung daß Dasfenige gewährt werden muß was zur Wahrung deut
ſcher Ehre und deutſchen Rechts nothwendig iſt Tropdem giebt uns die
wirthſchaftliche Lage auch Veranlaſſung eine eingehende fung zu ver
langen und zwar im Jntereſſe des Bauernſtandes und des kleinen Kauf
manns und Handwerkers welche die Regierung für Stützen von Thron
und Altar erklärt Wunderbarer Weiſe hat aber die Regierung ſtets aur
wenig für dieſe Stützen von Thron und Altar übrig gehabt ſie iſt immer
nur für die Großinduſtrie beſorgt geweſen obwohl dadurch der wirth
ſchaftliche Niedergang nicht nur nicht aufgehalten und abgeſtellt ſondern
nur immer mehr gefördert wird as alſo dem Abg Barth die Vorlage
ſo beſonders empfehlenswerth macht macht ſie uns bedenklich Obwohl
wir alſo der Vorlage wohlwollend gegenüberſtehen möchten wir doch nicht
eine neue Auflage des Caprivismus erleben Herr Dr Lieber hat un
rig Recht daß die augenblickliche politiſche Lage die denkbar ungünſtigſte

iſt Die verbündeten Regierungen haben eine ſtarke Verſtimmuug gegen
ſich hervorgerufen wir müſſen alſo von der Regierung gewiſſe Bürgſchaften
verlangen wie ſie Herr Dr Lieber ſkizzirt hat z B auch vor allen Dingen
daß wenn es nöthig ſein ſollte neue Einnahmequellen zu eröffnen dies
nur direkte von den leiſtungsfähigſten Schultern zu tragende Steuern ſein
dürfen Andererſeits verlangen wir in der Regierung leitende Perſönlich
keiten denen wir Vertrauen entgegenbringen können was wir leider nicht
von Allen ſagen können Jn der Kommiſſion wird es ſich zeigen ob
unſere Bedenken in einer Art gehoben werden daß wir der Vorlage end
gültig zuſtimmen können

Abg Hil pert Bauernbündler Die vorgebrachten Gründe ſind nicht
im Stande geweſen uns für die Vorlage freundlicher zu ſtimmen Wir
haben ſchwere Bedenken vorwiegend finanzieller Natur müſſen uns alſo
vorbehalten für oder gegen die Vorlage zu ſtimmen

Abg Molkenbuhr Soc Die Vorlage ſchweigt ſich zugleich
darüber aus was unſere Flotte bisher für den Handel geleiſtet hat Vor
geſtern hat aber ein hamburger Kaufmann in der Verſammlung eines
ehrbaren Kaufmannsſtandes ausgeführt was die deutſchen Schiffe für
den Handel bedeuten daß ſie ſogar ausgereicht haben die deutſchen Jn
tereſſen in Braſilien beſſer als die engliſchen Schiffe zu ſchützen Was
ſollen unſere Schiffe zur Erhöhung des Anſehens des deutſchen Namens
beitragen wenn andrerſeits Männer wie Leiſt Wehlau Peters c im ent
gegengeſetzten Sinne wirken Was den Schutz der Handelsflotte betrifft
ſo ſtellen ſich die Zahlen für unſere Verhältniſſe weitaus beſſer als in
England Gerade wie ſeiner Zeit Napoleon ſucht man jetzt die Un
zufriedenheit im Jnnern durch Aktionen im Auslande abzulenken Daher
die Weltmachtpolitik Als ſicherſtes Zeichen können wir erkennen daß die
Großrheder ſich nicht beklagen alſo iſt ein Bedürfniß gar nicht vor
handen

Abg Graf zu Stolberg Wernigerode conſ Die Ruhe und
Sachlichkeit mit der die jetzige Marinevorlage behandelt wird ſticht wohl
thuend von den früheren Verhandlungen ab Sie iſt wohl das Verdienſt
der nur ſachlichen Ausführungen des Staatsſekretärs Tirpitz So iſt die
nationale Temperatur in wohlthuender Weiſe erhöht worden Der Reichs
tag iſt in Marinefragen weniger ſachverſtändig als in Militärfragen
deshalb bedarf es eingehender aufklärender Verhandlungen An der Flotte
hat zwar zunächſt Jnduſtrie und Handel ein Jntereſſe aber die Intereſſen
der Landwirthſchaft ſind von denen der kaufkräſtigen Induſtrie nicht zu
trennen Finanziell hat ſich noch kein Land ruinirt durch zu hohe Aus
gaben für Heer und Flotte wohl aber iſt dies häufig der Fall geweſen
durch das Gegentheil Die Befürchtungen daß es ſich hier um eine Be
einträchtigung des Budgetrechts handle theile ich nicht Man könnte
manchmal aus dem Verhalten von Reichstag und Regierung zu einander
auf den Gedanken kommen als ſeien es zwei feindliche Mächte die ſich
befehden müßten Das iſt doch nicht der Fall wir ſorgen doch Beide
für das Wohl des Vaterlandes Sollte die Regierung dem nicht ent
er wäre es nicht nur das Recht ſondern die Pflicht des nächſten

eichstages dagegen Mittel zu ergreifen Jch für meine Perſon würde
der Vorlage wie ſie iſt den Vorzug geben Da der Wunſch aber hiernicht allgemein getheilt wird ſo ſwe ich auch der empfohlenen com

miſſariſchen Berathung zu und ſchließe mit dem Wunſche des Abg Lieber
daß die Berathungen der Kommiſſion zu einem einheitlichen Beſchluſſe
führen re zur gedeihlichen Entwickelung unſerer Flotte beitragen mögen
Beifall

Die Erörterung wird geſchloſſen und die Vorlage an die Budget
kommiſſion zur Vorberäthung überwieſen

Es folgt die Interpellation des Abg Baſſermann ntl Welche
Maßregeln gedenken die verbündeten Regierungen zu ergreifen um den
auf der Monopoliſirung des deutſchen Petroleumhandels ge
richteten Beſtrebungen der Standard Oil Company entgegenzutreten
Staatsſekretär Graf Poſadowskhy erklärt ſich bereit die Anfrage ſofort
zu beantworten

Abg Baſſermann natl giebt eine Ueberſicht der Entwicklung des
amerikaniſchen Petroleumhandels und ſchildert die Art und Weiſe wie die
Standard Oil Co ihr Privatmonopol ausbeutet indem ſie ihre Abnehmer

u

Die Bedeutung meines Etablissements ist aus der

Ausstellunmg in meinen 14 grossen Scehaufenster m erviehtlieh

Winter Paletots

S
in bekannt guten Qualitäten welche ich

als besonders preiswerth empfehle

durch Kontrakte und e lege zu Agenten und Beamten der
Standard Oil Co machen wi Nun hat man fährt der Redner fort
geſagt daß der Konſument kein Intereſſe daran hat ſo lange die Petro
leumpreiſe niedrig bleiben wie zur Zeit Das mag ſein aber ſobald
einmal das ganze Netz von Agenten vollendet ſein wird iſt gar nicht
daran zu zweifeln daß die Jnhaber des Privatmonopols kein Mittel
ſcheuen werden um die Preiſe hinaufzutreiben und hohe Dividenden
herauszuſchlagen Wiederholte ſchnelle Preisſteigerungen bewieſen ſchon im
Jahre 1895 daß bereits damals die Macht der Standard Oil Co ſtark
genug war um den Petroleumpreis binnen wenigen Tagen um 14 15 Mk
in die Höhe zu treiben Nun fragt mwan Warum thun die anderen
Petroleum erzeugenden Länder nichts dagegen Es heißt die Standard
Oil Co habe mit der ruſſiſchen Gruppe und Anderen in anderen Ländern
ſich rn Sicheres weiß ich darüber nicht Jch muß anerkennen
daß einer ſolchen Sachlage gegenüber die verbündeten Regierungen nur
wenig werden thun können Jn der Preſſe iſt eine ganze Reihe von

Mitteln empfohlen worden von denen vielleicht einige als wenn auch nur
theilweiſe wirkſam ſich erweiſen möchten Man empfiehlt z B die Er
leichterung der Einfuhr von ruſſiſchem Petroleum unter den oerſchiedenſten
Cautelen über Gehalt an leichtem und ſchwerem Oel die Aenderung der
Tarifirung des Petroleums bezw Differenzirung in der Zollbehandiung
von Rohöl und raffinirtem Oel um die Anlegung don Petroleum
raffinerien in Deutſchland zu befördern Was den Schutz gegen eine Aus
beutung durch den amerikaniſchen Truſt betrifft ſo konnte die Entſcheidung
des Reichsgerichts daß erſt wenn die Ausbeutung eine wucheriſche wird
die Gerichte eingreifen könnten einen Fingerzeig zur Hülfe geben

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Auf der einen Seite meine
Herren ſteht ein mächtiger Produzent auf der andern das deutſche Volk
Es fragt ſich nun iſt die Geſetzgebung in der Lage einzuſchreiten gegen
über ſolchen für die Konſumenten nachtheiligen Vertragsſchlüſſen an
würde gegen ſolche Einmiſchung vielleicht mit Recht den Einwand erheben
daß es ſich um private Verträge handelt Wenn ich die Wirkung der
deutſch amerikaniſchen Geſellſchaft auf die Preiſe betrachte ſo ſteht überdies
feſt daß ſich die Preiſe ſeit 1890 andauernd zu Gunſten der Konſumenten
ermäßigt haben Auch jetzt ſind ſie ſo niedrig wie nur je Ferner iſt die
Thatſache daß aus der 1895er Preisſteigerung die deutſch amerikaniſche
Geſellſchaft keinen Nutzen hatte ſondern ſogar Schaden nicht zu leugnen
Man kann da nicht ſagen daß die Geſellſchaft dazu beigetragen den Preis
zu ſteigern Der Vertreter der Geſellſchaft hat auch bereits Auftrag ge
geben daß keine weiteren Verträge dieſer Art geſchloſſen werden Auch
wird er ſich alle Mühe geben um die Bremen Mannheimer Geſellſchaft zu
einem Verzicht zu bewegen Aber damit iſt dieſe volkswirthſchaftlich wichtige
Sache nicht erledigt Wir könnten vielleicht den Outeciders d i den von
der Konkurrenz Gedrückten mit großen Kapitalien zur Hilfe kommen aber
in eine ſolche Aktion kann ſich der Staat nicht einlaſſen denn wer gärantirt
uns daß die Outeiders ſich nicht hinterher mit der StandardCompagny
berbinden Erwünſcht wäre es wenn das ruſſiſche Petroleum das eben
jetzt in Konkurrenz zu dem amerikaniſchen tritt in Deutſchland
weitere Verbreitung fände Welche Mittel wären nun etwa möglich Wir
könnten zunächſt den Feſtpunkt erhöhen zu Gunſten des Verbrauchs
des ruſſiſchen Petroleums Aber dann iſt beſſeres Rafſiniren nöthig und
das vertheuert wieder den Preis Auch könnten wir zu demſelben Zweck
allgemein Verkauf nach dem Gewicht vorſchreiben aber das iſt nicht un
bedenklich weil es den jetzt bequemen Verkauf erſchweren würde Man
könnte auch das Raffiniren nach Deutſchland verlegen und zu dem Behufe
Rohöl und raffinirtes verſchieden verzollen Aber dadurch würde entweder
die Reichskaſſe geſchädigt werden oder Vertheuerung zum Nachtheil des
Konſumenten eintreten Jn Frankreich hat man dieſen Weg eingeſchlagen
die Folge war daß dort nur 5,8 kg Petroleum gegen 16,4 in Deutſch
land pro Kopf verbraucht werden Ein in Amerika verſuchtes geſetzliches
Vorgehen gegen Kartelle hat fich nicht bewährt Behufs Einfuhr ruſſiſchen
Petroleums ſchweben ſchon Berathungen über Tarifherabſetzungen den Zoll
auf amerikaniſches Petroleum könnte man erhöhen zu Gunſten unſerer
heimiſchen Brennſtoffe z B des Spiritus womit der Landwirthſchaft
edient wäre Jm Ganzen ſtehen uns aber nur beſchränkte Mittel zur

Verfügung aber wir werden dieſe Mittel rückſichtslos und ſofort anwenden
wenn die Standard Oil Company rägſichtslos vorgehen ſollte

Auf Vorſchlag Barth s freiſ Vg wird die Beſprechung der Inter
pellation auf Freitag vertagt An dieſem Tage erfolgt auch erſte Leſung des
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Bruxeller Poularden
Vnx Puter u Capaunen
Gebr Zorm

Hodfieferanten
Als paſſendes Weihnachtsgefchent

empfehle fein verzierte Petaschafte
in verſchiedenen Muſtern Achat Bein
Prouce Gold Silber Nickel e in

iUder Siegel
temnpelfarben

allen Größen ſowie Thür

u ſtempelSt en waſchechte Farben e
für alle Gravirungen

Oskar Breitter Gravir Anſtalt
Kl Steiuſtr 4

Pflaumenmus
hochfein im Heſchmack

à Pfd PfgWochenmarktſtand
Bude hinter den Fiſchwannen

Alusdien
wie

Wein Flaschen
Bier Flascohen

Selters Flaschen
Liter Flaschennebſt Flaſchenverſchlüſſen

Medicingliäser
Demyohns

empfiehlt

Gustav Becker
Alleinvertretung

der Glashütte eDe Poſtſtrafze 18Fernſprecher 622

Bureau für Rechtssachen

von Karl Ottfrüherer Rechtsanwaltsburegin Vorſteher
Halle Dachritzſtraße l

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſoratren snren Fagonstücken anf Lager und empfehlen zu

Fabrikpreisen bei grösseren Entnahmen mit entspreehendem Rabatt
Kunkhurdt e Schreiber Banhof Fernsprecher 208

i

Demate Baaſebälge
gebrauchte
empi Fr Piotsoh Schwetſchkeſtr 41

11 December

Zur
von

Reinicke Andag
Gr Klausſtr 40 am Markt

Große Auswahl
paſſender Weihnachtsgeſchenke

Parfnmerien
e e r Toiiette Sei feora

naus ersten Vabriken elegante Aufnnehungen
Bau de Cologne

empfehlenP t Moritzazwinger 1

u e 25
Teſrenaesun askocher

Non plius ultra
Vorzüge1 Denkbar grösste Teizxratt 1 Liter

Wasser Kocht in 5 Minuten direkt über
der Flamme in 15 Minuten auf dem
zweiten Kochloch beide Koehlöcher
werden nur durch eine Flamme gespeist

2 absolut gernchloses Brennen ieh
nehme jeden Kocher wenn auch ge
brannt zurück bei welchem mir einPetrolenm Geruch beim Brennen naodr
gewiesen werden kann

3 einfachste Behandlung
4 elegante solide Ausführung
5 geringer Petroleum Verbraueh6 Fapiccien vollständ ausgeseblossen

e 7 Blaken oder Russen der Flamme
J umöglieh

Gustav Rensch Poststr ono

Betrage Kuren Arzt
Dr meò ein ßaròt s

Hygiama
C h c Odas leichtest verdauliche

s S uneneh 8für Gesunde und Leidende
Nur hböchste Auszeichnungen

zuletzt München 1897 Goldene Medatite

In den b u e
Wäſciemangeln

liefert als langjähr Specialität
zu billigen Preiſen

A Neumann
MaschinenfabrikK

Bitterfeld
e

Alles umsonst
Unſere berühmte Nerkur Kollektion bleibt nach wie vor die allein

beliehte reellſte und hiüſg was die e Nachbeſtellungen beweiſen und
v bürgt unſere gerichtlich e 77 agene Kommandit

Geſellſchaft für ſtrengſte Solidität
Wir verſenden folgende Gegenſtände für

nur Mk 7,50 Packet Porto extra
I Patent GoldHerren Rem Taſchenuhr

ca 30 Stunden garantirt gut gehend
1 paſſende Panzer Uhrkette
1 Arhängſel Berloque zur Kette1 Autom Sporbüchſe ff vernickelt 10 Ctm

hoch 6 Cim breit mit ganz neuartigemVerſchluß koſtet allein Mi 100

e e d

1 Baroſeop zeigt die Witterung Stunden
porher an

1 Thermosmeter Temperaturanzei
1 Kravattennudel Kaiſ Friedrich ff vergold50 Stun hochintereß ſenſütien en ild

Alles zuſ nur Rt 7,50 Packet Porto extra Verſ nur v Rachn od Vor ſ d BetrVeräehangus Merkur Kommandit Geſellſchaft berie e Beuthſtraße 17

Direkt von Hachen
welt berühmt durch seine im Inlande und Auslande prä
mniirten reellen Tuchwanren versenden wir zu anerkannt
niedrigen Preisen Merren Anzaug und Valetotstoffe

Vom einfachsten bis zum elegantesten Vorzügliche Musterauswahbl
franko an Jedermann Zahllose Empfehluugen aus allen
Kreisen beweisen unsere Reellität g rS 3 unsere bekannte Speeialität KostS Monopol Cheviot 3 m sehwarz blau oder r zu

s einem gedieg Anzug G 12S Garantie für reine Wolle und echte Farbe
Zahlreiche Empfehlungen

S Wilkes Elie TuchindustrieAachen No 420

Engliſche J

9

200
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